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SCHLUSSVERKAUF
Warum Konsumenten ihn so mögen und Händler ihn so brauchen

RECHT
Arbeitsunfälle - Schadenersatz für hinterbliebenen Partner

LANDWIRTSCHAFT
Dem Lagrein auf den Zahn gefühlt

Die „Dolomiten“ bringen mehr

Lesen Sie am Mittwoch
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Vera Nicolussi-Leck –

Im Dienste der Kinder und Jugendlichen

R e p o r t a g e

Verwaiste Eltern – Leben mit dem Tod

eines Kindes

M o d e

Buntes liegt im Trend

JAHRE

JETZT
1 Monat gratis!

Abonnieren lohnt sich.
Schließen Sie ein Jahresabonnement*

der „DIE SÜDTIROLER FRAU“ ab und
der laufende Monat ist gratis!

* gültig nur für Neuabonnenten
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SarnerGemeindearbeiter unter neuer Leitung
SARNTAL (br). Albert Kemenater (rechts
im Bild) stand 15 Jahre den Sarner Gemein-
dearbeitern vor. Er koordinierte die Arbeiten
und zeichnete sich wegen seines handwerk-
lichen Geschicks aus. Nun steht Kemenater

kurz vor seiner Pensionierung. Sein Nach-
folger ist Josef Trenkwalder (links). Auch er
ist schon seit vier Jahren imGemeindedienst
undwurdemit 1. Juli zumneuenVorarbeiter
bestellt. ©

„Ausdruck lebendigerGastronomie“
SPEZIALITÄTENWOCHE: „Morgreti“-Abschlussveranstaltung inDurnholzmit denUnterstützern der Aktion

DURNHOLZ (br). Noch einmal
wartete die Wirtsfamilie vom
Pfarrgasthof in Durnholz mit
Knödelvariationen auf: Basili-
kum- und Leberknödel in der
Suppe, Pfifferling- und Spinat-
knödel auf Käse-Sauce, Maril-
len- und Apfelknödel zum De-
sert. Nach der „Morgreti“-Spezi-
alitätenwoche in Durnholz und
Reinswald ließen es sich dieWir-
te schmecken. Mit dabei waren
die Unterstützer der Aktion.
Das Sarner „Morgreti-Essn“

kam auch heuer wieder bei Ein-
heimischen und Urlaubern sehr
gut an: Darauf verwies Rosa
Stuefer, die Präsidentin des Tou-
rismusvereins und selbst „Mor-
greti“-Wirtin. Den Beweis dafür
lieferten die vielen Teilnahme-
karten, die die „Morgreti“-Gäste
ausgefüllt hatten und mit denen

sie an der großen Verlosung teil-
nahmen. Die Gewinner wurden
bei der Abschlussveranstaltung
ermittelt. Vizebürgermeisterin
Karolina Stofner spielte Glücks-
fee und zog die Gewinnerlose.

Der Hauptpreis, ein Urlaub von
800 Euro, blieb im Sarntal.
„‚Morgreti' ist Ausdruck der

Lebendigkeit der Gastronomie
im Sarntal und fördert den Zu-
sammenhalt“, betonte Gottfried

Schgaguler, der Obmanndes Be-
zirks Bozen im Hoteliers- und
Gastwirteverband. Zudem rücke
„Morgreti“ das Sarntal als Aus-
flugsziel und Wandergebiet in
den Fokus. © Alle Rechte vorbehalten

Alles unter (einem)Dach und Fach
SEGNUNG: Sarner Gemeindebauhof feierlich seiner Bestimmungübergeben – Ein seit langemgeplantes Vorhaben ist nun verwirklicht

VON FLORA BRUGGER. ..................................................

SARNTAL. 1979 kaufte die
Gemeinde Sarntal ihr erstes
Arbeitsfahrzeug, einen Uni-
mog. Inzwischen ist der Fuhr-
park auf zehn Fahrzeuge an-
gewachsen. „Jetzt haben wir
auch einen eigenen Bauhof;
damit erfüllt sich ein langge-
hegter Wunsch“, sagte Bür-
germeister Franz Locher am
Samstag, als der Neubau in
Labnes seiner Bestimmung
übergeben wurde.
Dekan Paul Lantschner segnete
den Bau und alle, die darin ar-
beiten. Vor allem die Gemeinde-
arbeiter warteten auf den neuen
Bauhof, in dem sie nun die Fahr-
zeuge, Maschinen und Geräte
unter einem Dach abstellen, la-
gern und warten können. Zwei
große Hallen, vier Arbeitsräume,
ein unterirdisches Sandlager so-
wie Aufenthalts- und Umkleide-
raum für die Arbeiter sind im
zweistöckigen Bau gleich neben
demWertstoffhof untergebracht.
„Die Arbeiten sind vielfältiger

geworden; sie reichen von der
Schneeräumung und der Pflege
der Grünanlagen bis zur In-
standhaltung vonWanderwegen
und Wasserleitungen“, sagte
Bürgermeister Locher. Im Haus
werde auch eine Werkstatt für
den Gemeindeinstallateur ein-

gerichtet, ebenso eine Tischle-
rei, in dem kleine Instandhal-
tungsarbeiten in Eigenregie
durchgeführt werden.
Im November 2012 wurde der

Grundstein für den Bauhof ge-
legt. Die Bauarbeiten kamen je-
doch ins Stocken, wurden dann
aber von Sarner Firmen zügig
fortgesetzt und fertiggestellt.
„Der Bau ist gelungen und

fügt sich harmonisch ins Land-
schaftsbild ein; die Architektin,
die Techniker und die Handwer-
ker haben beste Arbeit geleistet“,
lobte Bürgermeister Locher.
Erfreut darüber, dass der Bau-

hof nun seiner Bestimmung
übergebenwird, zeigte sich auch
Gemeindereferent Christian
Reichsigl. „Der Bauhof soll sei-
nen Zweck erfüllen; die Koordi-
nierung der Arbeiten wird er-
leichtert und die Dienste kön-
nen günstiger durchgeführt wer-
den“, sagte er.
Die Kosten für den Bau blie-

ben dank niedriger Angebote
unter den veranschlagten zwei
Millionen Euro. Am Ende betru-
gen die Gesamtausgaben 1,7
Millionen Euro, von denen 1,3
Millionen auf die Baukosten ent-
fallen. © Alle Rechte vorbehalten

JENESIEN (deb). Kommen-
denDonnerstag tritt der Jene-
sier Gemeinderat um 19.30
Uhr zu einer Sitzung zusam-
men. Unter dem Vorsitz von
Bürgermeister Paul Romen
geht es dabei unter anderem
um die Genehmigung der
überarbeiteten Friedhofsord-
nungen von Jenesien und
Flaas. Zudem soll der Durch-
führungsplan für das Gewer-
begebiet Kreuzweg in Afing
genehmigt werden. Der Rat
wird sich auchmit der Abän-
derung des Bauleitplans und
des Landschaftsplans be-
schäftigen (im Bild eine Dorf-
ansicht). ©

JenesierGemeinderat
tagt amDonnerstag

Jungmusikanten spielen auf
FEIER: Jugendkapelle Aldibergers gibt ein Konzert

PETERSBERG (deb). Auf eine
Reise durch verschiedene musi-
kalische Welten nahm die Ju-
gendkapelle Aldibergers (eine
Wortschöpfung aus den Her-
kunftsorten der Mitglieder) die
Zuhörer beim Konzert auf dem
Kirchtag der Musikkapelle Pe-
tersberg.
Insgesamt drei Monate hatten

die 22 jungen Musikanten aus
Aldein und Petersberg geprobt
und ein reichhaltiges Programm
von Klassik bis Filmmusik ein-
studiert. Neben der Jugendka-
pelle Aldibergers spielten auf
dem Kirchtag außerdem auch
die Musikkapelle Vintl, die Böh-
mische von Kurtinig und jene
von Petersberg. © Alle Rechte vorbehalten

Bozen Land

DieWirte stießen auf die erfolgreiche „Morgreti“-Woche an (von links): Helene Premstaller, Klaus Lex, Roswitha
Innerebner, Christoph Gruber, Andreas Premstaller, Anna Götsch, Sepp Hochkofler und Rosa Stuefer. br

Bei der Banddurchtrennung (im Bild von links): Tobias Mair, Vorarbeiter Josef Trenkwalder, Albert Kemenater, Bürgermeister Franz Locher, Architektin
Marion Heiss, Referent Christian Reichsigl, Dekan Paul Lantschner, Konrad Ploner, Christian Brugger, Alois Ploner und Hannes Mair. br

Der neue Gemeindebauhof in Labnes bietet nun Platz für Fahrzeuge,
Maschinen und Geräte. br

Die Jugendkapelle AldibergersmitMusikanten aus Aldein und Petersberg
gibt es seit dem Jahr 2010. deb


